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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrich-
tung zur Erfassung der Bewegung eines bewegbaren 
Bauteils, wobei die Vorrichtung ein Innenteil aufweist 
und das Innenteil ein Gehäuse besitzt, in dem Leiter-
bahnen angeordnet sind, die elektrische Bauelemen-
te und ein Sensorelement tragen sowie mit ihren ei-
nen Enden Steckkontakte bildend aus dem Innenteil 
herausragen, wobei das Innenteil von einem Kunst-
stoffgehäuse derart umspritzt oder umgossen ist, 
dass die Steckkontakte in das Innere einer Stecker-
aufnahme des Kunststoffgehäuses ragen.

[0002] Bei derartigen Vorrichtungen ist es bekannt, 
dass bei dem Umspritzen des Innenteils mit dem 
Kunststoffgehäuse auch die elektrischen Bauteile 
und/oder das Sensorelement unmittelbar umspritzt 
werden. Damit werden sowohl bei der Fertigung 
durch den Spritzdruck und die hohen Temperaturen 
der Spritzgießmasse und deren anschließender Ab-
kühlung als auch später im Betrieb bei Temperatur-
schwankungen die Verbindungen der elektrischen 
Bauteile und/oder des Sensorelements mechanisch 
belastet und können sich lösen.

[0003] Bei Sensorelementen, die auf mechanische 
Belastung mit Änderungen ihrer elektrischen Eigen-
schaften reagieren, kann es zu erheblichen Genauig-
keitseinbußen bis hin zum Ausfall der Vorrichtung 
führen.

[0004] Außerdem können die thermische und die 
Druckbelastung zu Defekten an empfindlichen elek-
trischen Bauteilen führen.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher eine Vor-
richtung der eingangs genannten Art zu schaffen, die 
Beschädigungen der elektrischen Bauteile und/oder 
des Sensorelements vermeidet.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die elektrischen Bauelemente 
und/oder das Sensorelement durch Abdeckungen 
abgedeckt und von dem Kunststoffgehäuse umspritzt 
oder umgossen sind.

[0007] Durch diese Ausbildung wird ein Kontakt der 
elektrischen Bauteile und/oder des Sensorelements 
mit dem umhüllenden Material des Kunststoffgehäu-
ses vermieden, so dass die bei dem Umhüllungsvor-
gang auftretende Belastungen durch die bei dem 
Umspritzen oder Umgießen auftretenden Druckbe-
aufschlagungen und dabei oder später auftretenden 
thermisch induzierten Ausdehnungsvorgängen der 
Umhüllungsmasse von den elektrischen Bauteilen 
und/oder dem Sensorelement ferngehalten werden. 
Durch derartige Belastungen hervorgerufene Be-
schädigungen werden somit zumindest weitgehend 
vermieden.

[0008] Die Herstellbarkeit der Vorrichtung ist dabei 
besonders einfach, wenn das Innenteil eine oder 
mehrere Kammern aufweist, in denen die elektri-
schen Bauelemente und/oder das Sensorelement 
angeordnet sind, wobei die Kammern durch die Ab-
deckungen zum Äußeren des Innenteils hin ver-
schlossen und von dem Kunststoffgehäuse umspritzt 
oder umgossen sind.

[0009] Dabei können in einfacher Ausbildung die 
Abdeckungen Deckel sein, die die Kammern ver-
schließen.

[0010] Ein störungsfreies Fließen des Kunststoffs 
beim Umspritzen oder Umgießen des Innenteils wird 
dadurch erreicht, dass die Deckel eine Außenkontur 
besitzen, die in der Einbaulage des Deckels zumin-
dest weitgehend der die Kammer umgebenden Au-
ßenkontur des Innenteils entspricht.

[0011] Zur Sicherung der Deckel in ihrer Einbaulage 
können die Deckel mittels einer Rastverbindung in ih-
rer Einbaulage an dem Innenteil gehalten sein.

[0012] Zu einer Reduzierung der Bauteile und des 
Montageaufwands führt es, wenn der Deckel und das 
Innenteil aus einem Kunststoff bestehen und der De-
ckel an einem seiner Randbereiche mittels eines 
Filmscharniers mit dem Innenteil verbunden ist.

[0013] Einfach und stabil herstellbar ist es, wenn die 
Leiterbahnen durch ein Blechstanzteil (Leadframe) 
gebildet sind und die elektrischen Bauelemente so-
wie das Sensorelement mit den Leiterbahnen ver-
schweißt oder verlötet sind.

[0014] Das Sensorelement kann ein Hall-Element 
sein, das an dem den Steckerkontakten entgegen ge-
setzten Endbereich der Leiterbahnen angeordnet ist.

[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in 
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen

[0016] Fig. 1 einen Drehzahlsensor im Schnitt

[0017] Fig. 2 eine Ansicht eines Innenteils des 
Drehzahlsensors nach Fig. 1 mit offenen Kammern

[0018] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des In-
nenteils nach Fig. 2 mit einer abgedeckten Kammer.

[0019] Der in den Figuren dargestellte Drehzahlsen-
sor wird dazu genutzt, die Drehzahl eines nicht dar-
gestellten magnetisch kodierten Rades durch Erzeu-
gung entsprechender Impulse zu erfassen. Der Dreh-
zahlsensor besitzt ein Innenteil aus Kunststoff, das 
durch Umspritzen mit einer Kunststoffspritzmasse in 
einem Kunststoffgehäuse 2 angeordnet ist. Das In-
nenteil 1 weist in seinem Inneren Leiterbahnen 3 auf, 
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die als Blechstanzteil ausgebildet sind und auf denen 
durch Schweißen elektrische Bauteile angeordnet 
werden. Diese elektrischen Bauelemente befinden 
sich in einer Kammer 12, die in dem Innenteil 1 aus-
gebildet ist.

[0020] Die einen Enden der Leiterbahnen 3 ragen in 
eine Steckeraufnahme 5 des Kunststoffgehäuses 2
und bilden Steckkontakte 6.

[0021] An den den Steckkontakten 6 entgegen ge-
setzten Enden der Leiterbahnen 3 ist ebenfalls durch 
Schweißen ein Hall-Element 7 angeordnet, das sich 
ebenfalls in einer Kammer 13 des Innenteils 1 befin-
det.

[0022] In einem der Steckeraufnahme 5 nahen Be-
reich besitzt das Kunststoffgehäuse 2 einen einteilig 
angespritzten Befestigungsflansch 8 mit einer eine 
Befestigungsbohrung 9 aufweisenden, eingespritz-
ten Metallbuchse 10.

[0023] Große Bereiche des Innenteils sind mit ei-
nem ein Gehäuse 2 bildenden Kunststoff umspritzt, 
wobei der der Steckeraufnahme 5 entgegen gesetzte 
Bereich des Innenteils 1 eine etwa säulenartige Au-
ßenkontur besitzt.

[0024] Wie in Fig. 3 dargestellt ist, ist die Kammer 
12 durch einen Deckel 14 aus Kunststoff verschlos-
sen, der eine Außenkontur besitzt, die in der darge-
stellten Einbaulage des Deckels 14 der die Kammer 
12 umgebenden Außenkontur des Innenteils 1 ent-
spricht.

[0025] Die Kammer 13 ist noch nicht durch einen 
Deckel verschlossen.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Erfassung der Bewegung ei-
nes bewegbaren Bauteils, wobei die Vorrichtung ein 
Innenteil aufweist und das Innenteil ein Gehäuse be-

sitzt, in dem Leiterbahnen angeordnet sind, die elek-
trische Bauelemente und ein Sensorelement tragen 
sowie mit ihren einen Enden Steckkontakte bildend 
aus dem Innenteil herausragen, wobei das Innenteil 
von einem Kunststoffgehäuse derart umspritzt oder 
umgossen ist, dass die Steckkontakte in das Innere 
einer Steckeraufnahme des Kunststoffgehäuses ra-
gen, dadurch gekennzeichnet, dass die elektri-
schen Bauelemente (4) und/oder das Sensorelement 
durch Abdeckungen abgedeckt und von dem Kunst-
stoffgehäuse(2) umspritzt oder umgossen sind.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innenteil (1) eine oder meh-
rere Kammern (12, 13) aufweist, in denen die elektri-
schen Bauelemente (4) und/oder das Sensorelement 
angeordnet sind, wobei die Kammern (12) durch die 
Abdeckungen zum Äußeren des Innenteils (1) hin 
verschlossen und von dem Kunststoffgehäuse (2) 
umspritzt oder umgossen sind.

3.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Abde-
ckungen Deckel (14) sind, die die Kammern (12) ver-
schließen.

4.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die De-
ckel (14) eine Außenkontur besitzen, die in der Ein-
baulage des Deckels (14) zumindest weitgehend der 
die Kammer (12) umgebenden Außenkontur des In-
nenteils (1) entspricht.

5.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die De-
ckel mittels einer Rastverbindung in ihrer Einbaulage 
an dem Innenteil gehalten sind.

6.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der De-
ckel und das Innenteil aus einem Kunststoff bestehen 
und der Deckel an einem seiner Randbereiche mit-
tels eines Filmscharniers mit dem Innenteil verbun-
den ist.

7.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lei-
terbahnen (3) durch ein Blechstanzteil (Leadframe) 
gebildet sind und die elektrischen Bauelemente (4) 
sowie das Sensorelement mit den Leiterbahnen (3) 
verschweißt oder verlötet sind.

8.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet , dass das Sen-
sorelement ein Hall-Element (7) ist, das an dem den 
Steckerkontakten (6) entgegen gesetzten Endbe-
reich der Leiterbahnen (3) angeordnet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Innenteil
2 Kunststoffgehäuse
3 Leiterbahnen
4 elektrische Bauteile
5 Steckeraufnahme
6 Steckkontakte
7 Hall-Element
8 Befestigungsflansch
9 Befestigungsbohrung
10 Metallbuchse
11 Gehäuse
12 Kammer
13 Kammer
14 Deckel
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Anhängende Zeichnungen
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